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Banal vielleicht, aber unsere Gesellschaft würde ohne die
vielfältigen freiwilligen Einsätze nicht funktionieren, sie wäre eine
kulturelle und soziale Wüste. Können Sie sich eine Schweiz
ohne Jugendorganisationen, ohne Vereine, ohne Engagement
in Gemeinden, Kirchenpflege, ohne Behindertendienste oder
Selbsthilfegruppen vorstellen?

Auch die SPaV steht und fällt mit dem freiwilligen Einsatz. Es

sind die Mitarbeit von Betroffenen, das Durchstehvermögen
der Leitpersonen der Selbsthilfegruppen, die Hilfe von Ärzten
und medizinischem Fachpersonal, welche die SPaV zu einer
kraftvollen und glaubwürdigen Organisation machen. Qualität
ist nicht nur eine Frage der finanziellen Mittel - Geld ersetzt in
der Regel das «Feu sacré» nicht.

Und das alles ohne Lohn? Nun, der Lohn ist anderer Art als in
Franken und Rappen. Das Berufs- und Geschäftsleben ist eine
Seite der Lebensmedaille. Doch der Dank eines Betroffenen
hat eine andere Qualität. Mitzuerleben, wie Parkinsonbetroffene

ihr Leben meistern, ist eine nicht vergleichbare Erfahrung.
Freiwilligenarbeit ausserhalb des engen beruflichen Umfelds
öffnet einem die Augen für andere Lebenssituationen - eine
Bereicherung, ein Lohn, den ich für mich persönlich nicht missen

möchte.

Wir berichten in Parkinson regelmässig über die Gentechnik
und die Forschung mit Stammzellen. Damit sind Sorgen und
Hoffnungen verbunden. Wir alle müssen dringend die Diskussion

über die Möglichkeiten und Grenzen in der Gentechnologie

führen.

Das Thema Parkinson in der Öffentlichkeit bekannter zu
machen ist ein wichtiges Ziel der SPaV. Letzten November wurde
Parkinson in der TV-Sendung «Quer» behandelt. 675 000
Menschen haben zugesehen. Dazu haben wir mit
Kleininseraten in der Tagespresse auf «Quer» aufmerksam
gemacht. Insgesamt hat die Botschaft «Parkinson» rund
zwei Millionen Menschen erreicht.

Herzlichst

Ihr Dr. Bruno Laube
Präsident der SPaV
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Von der ZEWO als gemeinnützig anerkannt
Reconnu par le ZEWO
Riconosciuto dalla ZEWO

Die UNO hat 2001 zum «Jahr der Freiwilligen»

erklärt. Derzeit sind Plakate zu
sehen mit den Worten «ehrenamtlich,
freiwillig, unbezahlt». Von den drei
Schlagwörtern gefällt mir «freiwillig» am Besten:

Primär geht es nicht um Ehre und Einkommen, sondern um
Wissen und Zeit, das man nach eigenem Gewissen dem
Gemeinwesen zur Verfügung stellt.

Liebe Leserin,
lieber Leser
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